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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zu den angekündigten Klinik-Hilfen 

 

„Kein Krankenhaus soll ein Problem bekommen“ – Wir 
vertrauen den Worten des Bundesgesundheitsministers  
 

Berlin, 2. November 2022 – Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) 

begrüßt die Ankündigung von Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach, über 

einen Härtefallfonds die Liquidität der Kliniken zu sichern. Kein Krankenhaus soll 

ein Problem bekommen, weil es durch die Inflation stark gestiegene Kosten, Strom 

oder Gas nicht bezahlen kann, so Lauterbach. „Das ist eine wichtige und 

belastbare Aussage des Ministers, um den Krankenhäusern Planungssicherheit 

zu geben, denn die Inflation setzt den Kliniken immer stärker zu. Wir sind froh, 

dass der Bundesgesundheitsminister gemeinsam mit Bundesfinanzminister 

Lindner und Wirtschaftsminister Habeck eine Lösung für die wirtschaftliche 

Notlage der Krankenhäuser gefunden hat. Nun muss alles getan werden, damit 

die zugesagten Finanzmittel schnellstmöglich bei den Kliniken ankommen. Das 

Auszahlungsverfahren muss so gestaltet sein, dass spätestens im Januar Geld 

fließt und die Liquiditätsengpässe der Krankenhäuser reduziert werden. Aktuell 

müssen zahlreiche Krankenhäuser Überbrückungskredite in Anspruch nehmen, 

um Löhne und Gehälter sowie Rechnungen fristgerecht bezahlen zu können. Wir 

vertrauen darauf, dass auf die Worte Taten folgen“, erklärt der 

Vorstandsvorsitzende der DKG Dr. Gerald Gaß. 

Die Umsetzung sowohl des Härtefallfonds als auch der Gas- und 

Strompreisbremse ist nun schnell erforderlich „Wir stehen sofort bereit, bei der 

Umsetzung zu helfen. Wichtig ist, dass die Hilfen schnell und unbürokratisch an 

die Krankenhäuser ausgezahlt werden, damit die Liquidität in den letzten Wochen 

des Jahres gesichert wird und die Kliniken ihre Wirtschaftspläne für 2023 aufstellen 

können“, so Gaß.  

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.903 Krankenhäuser versorgen jährlich 17 Millionen stationäre Patienten (2020) und rund 

19 Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,3 Millionen Mitarbeitern. Bei 122 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


